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                                                                                                      Zell am See, am 7.7 2005
BG/BRG Zell am See

Schulautonomes Wahlpflichtfach

"Sport und Bewegungslehre"
Bildungs- und Lehraufgabe:
Die Schülerinnen und Schüler sollen auf der Basis bewegungswissenschaftlicher Erkenntnisse Phänomene der menschlichen Bewegung im Spannungsfeld ihrer kulturellen und sozialen Bedeutung einerseits und ihrer biologischanthropologischen Bedeutung andererseits erfassen, deuten und erleben können. Dabei soll es zur Förderung des individueller kreativer Potentiale und grundlegender Verhaltensweisen in ethischer, ökologischer, gesundheitlicher und wirtschaftlicher Sicht kommen.

Didaktische Grundsätze:

Je nach Begabung und Interesse der Schüler/innen sind prozessorientierte, fächerübergreifende Formen des Unterrichts und Projektunterrichts ausgerichtet nach dem jeweiligen Themenbereich zu wählen. In den ausgewählten Bereichen ist weitgehend problemorientiert vorzugehen. Vorformen wissenschaftlichen Arbeitens, auch eng verbunden mit Bewegungshandlungen sollen den Theorie-Praxisbezug verdeutlichen. Bei der Gestaltung der Lerninhalte ist die Teambildung (Lehrer/innen der ausgewählten Fächer), die gemeinsame Diskussion und Planung bis zur Konkretisierung der Lernziele und Lerninhalte (Lehrer/innen und Schüler/innen) als grundlegende Arbeitsweise vorzusehen.

Maturafähigkeit:

Das sechsstündige schulautonome Wahlpflichtfach Sport- und Bewegungslehre ist als theoretischer naturwissenschaftlicher Gegenstand mit Praxisbezug sowohl eigenständig als auch fächerübergreifend und ergänzend in sinnvoller Kombination als mündliches Maturaprüfungsfach wählbar, da der WPG sowohl in der 7. und 8. Klasse geführt wird.
Der Lehrplan mit seinen Bestimmungen wurde am 6. Juli 2005 vom SGA des BG/BRG Zell am See einstimmig beschlossen. 
Lerninhalte und Lernziele:
[image: image2.png]kulturelle und soziale Bedeutung
(Kooperation mit den geisteswissenschaftiichen Fachem)

Sport, Spiel, Tanz,
gskiinste,

Gesundheit und Krankheit, okelogische, g esellschaftiiche,
Pravention und Rekreation, politische, wirtschaftliche
Korper- und Bewegungstherapien Zusammenhange.

Grundziige der Bewegungsiehre,
Biomechanik,
Trainingsten e, Sportmedizin

biologisch-anthropologische Bedeutuny
(Kooperation mit den naturwd ssenschaftlichen F achern)




Grundzüge der 
Bewegungslehre,

Biomechanik,

Trainingslehre,

Sportmedizin

Gesundheit, Krankheit und Prävention

Sportgeschichte

	Bereich
	Lernziele
	Lerninhalte (Auswahl durch Lehrkraft)
	Praxisbezug

	
	
	
	

	Grund-

züge der Beweg-

ungs-

lehre und der Bio-

mechanik
	Grundkenntnisse über motorische, konditionelle und koordinative Fertigkeiten und Fähigkeiten erwerben

Bewegungshandlungen analysieren und interpretieren können

Bewegungshandlungen analysieren und interpretieren können
	1. Grundlagen der Funktionsgymnastik

2. Sportartspezifische Bedeutung der Fertigkeiten und Fähigkeiten

Zusammenhänge von Regelmechanismen, 

Bewegungen und 

physikalischen Gesetzen erkennen.

Fehlererkennung - Fehlerkorrektur

Bewegungsanalyse und – vergleich
 
	Filmen von eigenen Bewegungsabläufen und Analysen anfertigen

Besuch des Sportinstitutes Salzburg (Biomechanik des Schilaufes)

	Trainings-lehre


	Trainingspläne erstellen, durchführen und auswerten können  Die Sportmedizin für die Trainingssteuerung anwenden können 

Auswahl, Durchführung und Analyse von Sporttests

Steuerungsmöglichkeiten vor, während und nach dem Wettkampf


	Methoden zur Verbesserung der Leistungsfähigkeit erarbeiten und anwenden

Kontrolle und Evaluation des Trainings

Möglichkeiten des Techniktrainings

Trainingsformen

motorischer Grundeigenschaften...

Testen motorischer Grundeigenschaften

Taktikschulung

Regeneration

Regelkunde


	Leistungsdiagnostik (Pulsmessung)

Umsetzung des Trainingsplanes aus der Leistungsdiagnostik

Laufschuhanalyse

Wettkampf im Ausdauerbereich (Viertelmarathon, Glocknerkönig,… 

Besuch des Olympiastützpunktes Obertauern



	Sport-

medizin

	Grundlegende anatomische und physiologische Kenntnisse erwerben

Grundkenntnisse der Ersten Hilfe und Hygiene erwerben und anwenden können


	Aufbau und Funktionen des menschlichen Bewegungsapparates

Wissen über Formen, Intensität, Umfang und Auswirkungen von Trainingsbelastungen

Formen der Energiebereitstellung Grundlagen der Ernährungslehre

Problemkreis Doping
PraktischeDurchführung wesentlicher Maßnahmen der Ersten Hilfe


	Physiotherapie

Massage

Vorträge (Sportarzt, Krankenhaus, …)

	Gesund-

heit und

Krank-

Heit,

Präven-

tion und

Rekre-

ation,

Körper- und

Beweg-

ungs-

thera-

pien


	Bewusstseinsbildung im Bereich GESUNDHEITS-

VERHALTEN
somatisch-physisch (Prävention, Prophylaxe, Regeneration, Recreation, Therapie

sozial (soziale

Anerkennung, soziale

Integration, ...)

Gruppendynamische

Prozesse

emotional-mental (seelische Ausgeglichenheit, 
Gesundheit durch

ERNÄHRUNG

Funktionelle BEKLEIDUNG und AUSRÜSTUNG

SUCHT und DROGEN (DOPING)


	Funktionsgymnastik,

Haltungsturnen,

Wirbelsäulengymnastik

(eventuell Zusammenarbeit mit außerschulischen Institutionen in spez. Teilbereichen z. B. 

Physiotherapeutische

Untersuchungen,

Videoscreening, mediz.

Tests,...)

Ausdauerschulung Gruppendynamisch 

Prozesse, Selbsterfahrungsgruppen, 

Entspannungstechniken (autogenes Tr., Eutonie, Feldenkrais, Alexander-

Technik, ...)

Ernährungslehre (Biologie,

Chemie)

Auswahl und Umgang mit

Materialien und Geräten

Gefahren aufzeigen (Genuß -

Missbrauch – Gewöhnung -Abhängigkeit)

Legale – illegale Suchtmittel Bereiche der Suchtprävention  (Selbst-, Fremdbeobachtung) Suchtspirale Dopingproblematik


	Ernährungs-

Vortrag (event. Ernährungs-

Beraterin oder Sportarzt)

	Psycho-

Motorik / Motologie

(vernetzte Sicht von

Psycho-

logie / Medizin /

Päda-

gogik und

Sport-

wissen-

schaften)


	I. DIAGNOSTIK:


	Erfassen der Möglichkeiten der Persönlichkeitsdiagnostik durch Bewegung

Die Sinnebenen und Grenzen von Sport und Bewegung erfassen

Zusammenhang von Persönlichkeitsstruktur und körperlicher Leistungsfähigkeit erkennen Soziale Strukturen und Kommunikation durch Sport erkennen

Erkennen von körperlichen, geistigen und sozialen Mängeln


	 

	
	II. LERNEN UND ENTWICKLUNG:


	Deuten und verstehen von Lernprozessen als sensomotorisches Lernen

Verstehen der motivationalen und affektiven Aspekte des Erlebens und Verhaltens im Sport und in der Bewegungskultur (Motive, Motivation, Triebe, Triebkontrolle, Konflikte, Sublimierung; Emotionen, Interessen, Einstellungen, Werthaltungen; Sexualität, Aggressivität, Frustration, Sucht und Abhängigkeit)

Bedeutung von Kinesiologie und Kinästhetik für das Beheben von Mängeln und die Förderung der ganzen Persönlichkeit

Erkennen der Bedeutung des Sports und der Bewegungskultur für Entwicklung und Erziehung von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen

Einblick in körpertherapeutische Verfahren gewinnen

Vorbeugung gegen körperliche, geistige und soziale Mängeln

	

	
	III. VERNETZUNG:

	Verständnis für das Zusammenspiel von Körper - Seele - Geist

Möglichkeiten der Behebung körperlicher, geistiger und sozialer Mängel durch Sport

	

	Sportgeschichte
	Geschichte des Sports in verschiedenen Epochen
	Völkerverbindende Idee – Olympische Spiele

Sport in verschiedenen politischen Systemen
	


Für die Schulgemeinschaft des BG/BRG Zell am See
Dir. Mag. Rainer Hochhold

